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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



1. Organisation im modernen Werkzeugbau
- Grundlagen der Aufbau- und

2. Ablauforganisation im Werkzeugbau
Dr.-Ing. Kirsten Tracht, Universität Hannover
INSTITUT FÜR FERTIGUNGSTECHNIK 
- Einführung in das Thema  - Definition der Begriffe

Mittwoch, 20. Juni 2007         Beginn: 9.00 Uhr

Thema

Programmfolge

Tagungsleitung
Dipl.- Ing. Dieter Mattigkeit
Deutsches Industrieforum für Technologie, Kempen

Der Wettbewerb im Werkzeugbau verschärft sich weiter. Die
Kundentermine werden kurzfristiger angesetzt. 

Das bedeutet ein Umdenken in Bezug auf die Organisa-
tionsformen im Werkzeugbau, denn die zumeist gewachse-
nen Strukturen sind nicht immer in der Lage, den gestiegenen
Anforderungen zu genügen.

Prozessorientierte
ORGANISATIONSFORMEN für den 
WERKZEUG- und FORMENBAU

▲

Hinweis: Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5
(mangelhaft) erhielt die letzte Tagung die Note: 2,1

+

● Werkzeugbauleiter
● Betriebsleiter
● Betriebsmittelbauleiter
● Bereichs- und Gruppenleiter aus der
● Werkzeugbau-Fertigung und -Montage
● Leiter und Mitarbeiter aus der Arbeitsvorbereitung
● Terminplaner      
● Terminsteuerer

Teilnehmerkreis



Pause:  Kaffee und Tee

- Beispiele für Aufbau- und
Ablauforganisationen im Werkzeugbau

- Bewertung unterschiedlicher Ansätze

3. Herausforderungen an den Werkzeugbau
der Zukunft

4. - Organisatorische und andere Erfolgsfaktoren
Dr.-Ing. Michael Krannich, Ingolstadt
Labermeyer & Hamberger GmbH & Co KG 
- Situation der deutschen Werkzeugbauten
- Projektabwicklung im deutschen Werkzeugbau
- Organisationsformen 

Gemeinsamer Mittagstisch

- Projektmanagement
- Erfolgsfaktoren für den Werkzeugbau der Zukunft

5. Reorganisation im Werkzeugbau
- Zielgerichtetes Vorgehen zur Verbesserung

der Organisation des Werkzeugbaus
Dr.-Ing. Kirsten Tracht
- Bewertung bestehender Organisationen
- Identifikation und Nutzung von Potentialen

Pause:  Kaffee und Tee

- Ablauf von Reorganisationsmaßnahmen

6. Betriebsdatenerfassung als Basis für die
Reorganisation
Dipl.-Ing. Ingo Kuhlmann, Oldenburg
Ingenieurbüro Kuhlmann 

7. Re-Engineering im Werkzeugbau
Christian Döller, Leiter Werkzeugbau,
MIBA Sintermetall GmbH, A-Vorchdorf  

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 18.00 Uhr

8. Verbesserung der Team- und Gruppenarbeit in 
Produktion und Montage

9. Dr. Bernd Bitzer, INPEX  CONSULT, Ritterhude
- Personelle Voraussetzungen zur Gruppenarbeit
- Teamarbeit als Veränderungsprozess
- Übungen und Regeln zur Zusammenarbeit

Donnerstag, 21. Juni 2007          Beginn: 8.00 Uhr

+

+

ABENDVERANSTALTUNG ab 20.00 Uhr
Zum Ausklang des ersten Veranstaltungstages hat das
Deutsche Industrieforum für Technologie exklusiv in einer der
schönsten Weinkelleranlagen der Welt, im Staatlichen Hof-
keller der Residenz in Würzburg, eine Weinprobe mit
Häckerbrotzeit organisiert.



- Sich ergänzende Persönlichkeitsstrukturen im Team
- Teamentwicklungsphasen

Pause:  Kaffee und Tee 

10. Störungen im Werkzeugbau flexibel auffangen
- Störungsfreier Bearbeitungsprozess von 

11. Werkzeugen unter Berücksichtigung von
AD-HOC-Maßnahmen

Dr.-Ing. Kirsten Tracht, Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
Deutsches Industrieforum für Technologie, Kempen
- Einrichten einer flexiblen Projektorganisation bezüglich

- Neuanfertigung
- Änderung
- AD-HOC-Aufgaben

- Installieren einer Organisation “Kundentheke”

Gemeinsamer Mittagstisch

12. Der Prozess 
Werkzeugbau in einer Fliessfertigung
Dr.-Ing. Kirsten Tracht, Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
Deutsches Industrieforum für Technologie, Kempen
- Hauptprozesse wie

- Konstruktion
- Arbeitsplanung
- Mechanische Fertigung
- Montage
- Try out im Takt

Pause:  Kaffee und Tee

13. Produktivitätssteigerung in der Mechanik-
prozesskette
Dipl.-Ing. Heinrich Föcking, SIEMENS AG, Bocholt
- Entwicklung
- Formenbau
- Benchmarks
- Innovation und Qualität

14. Progressivität im Werkzeugbau
Frank Pröpster, Cadolzburg 
EROWA DEUTSCHLAND TECHNOLOGIEN GMBH
- Standardisieren
- Organisieren
- Automatisieren und Integrieren

Ende der Veranstaltung gegen 16.00 Uhr

+



Dr. Bernd Bitzer
INPEX CONSULT
Hegelstr. 81, D-27721 Ritterhude
Christian Döller, Leiter Werkzeugbau
MIBA Sintermetall GmbH
Dr. Mitterbauer Str. 1, A-4655 Vorchdorf
Dipl.-Ing. Heinrich Föcking
Siemens AG ICM
Frankenstr. 2, D-46395 Bocholt
Dr.-Ing. Michael Krannich
Labermeyer & Hamberger GmbH & Co KG
Römerstr. 25-29, D-85055 Ingolstadt
Dipl.-Ing. Ingo Kuhlmann
Ingenierbüro Kuhlmann
Donnerschweer Str. 149, D-26123 Oldenburg
Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
DEUTSCHES INDUSTRIEFORUM  FÜR TECHNOLOGIE
Tulpenstr. 10, D-47906 Kempen
Frank Pröpster jun.
EROWA  DEUTSCHLAND TECHNOLOGIEN  GMBH
Roßendorfer Str. 1, D-90556 Cadolzburg
Dr.-Ing. Kirsten Tracht
INSTITUT FÜR FERTIGUNGSTECHNIK 
Universität Hannover, Schlosswender Str. 5, D-30159 Hannover

Referenten

Vorteile für Ihre betriebliche Praxis !

Sie erhalten wertvolle Praxistipps, um die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Werkzeug-
baus zu sichern

Sie lernen die Vorteile einer geschlossenen CAD/ CAM Prozesskette für den Werk-
zeugbau kennen 

Sie erfahren, wie Sie im Werkzeugbau die vorhandene Ablauforganisation trans-
parenter und effektiver gestalten können

Sie verbessern durch eine effiziente Planung und Steuerung die Fertigungsabläufe

Sie erhalten Hinweise, wie Sie die Arbeitsvorbereitung schlagkräftiger gestalten

Sie werden mit einem flexiblen Organisationssystem vertraut gemacht, das
„Störungen“ im Werkzeugbau auffängt

Sie bekommen praxisgerechte Informationen mit Hinweisen zur Reorganisation im
Werkzeug- und Formenbau

▲
▲

▲
▲

▲
▲

▲



Einzelheiten zur Teilnahme

Bitte anhängenden Anmeldeabschnitt ausfüllen und
➤ per Fax 0 21 52 / 51 82 21    ➤ per Post an:

Deutsches Industrieforum für Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen

Füllen Sie bitte für jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
➤ per E-Mail: info@dif.de ➤ per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
Anmeldebeleges und der Rechnung bestätigt.

Anmeldung

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebühr
Die Teilnehmer erhalten alle Vorträge in Form eines
Handbuches und eine CD, sofern PowerPoint-Präsen-
tationen vorliegen. Diese Unterlagen erhalten Sie im
Tagungsbüro am Veranstaltungsort ausgehändigt. Die
Teilnehmergebühr beträgt EUR 875,– (plus MwSt.). Der
Betrag enthält die Teilnehmerunterlagen, den Mittags-
tisch, die Abend-Veranstaltung sowie die Erfrischungsge-
tränke in den Pausen.
Überweisung der Teilnehmergebühr erbitten wir nach
Rechnungsstellung auf eines unserer Konten:
Sparkasse Commerzbank
Krefeld Krefeld
BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24
Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575
Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn beträgt die Gebühr für unseren Verwaltungsauf-
wand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin berechnen
wir die Teilnehmergebühr in voller Höhe. In diesem Fall senden
wir Ihnen das Handbuch nach der Veranstaltung kostenfrei zu.
Termin / Durchführungsort
20. und 21. Juni 2006
FESTUNG MARIENBERG
- Tagungszentrum Hofstuben
D-97082 WÜRZBURG
Unterkunft
HOTEL WITTELSBACHER HÖH Tel. 09 31/4 20 85 Fax 09 31/41 54 58
HOTEL AMBERGER Tel. 09 31/3 51 00 Fax 09 31/3 51 08 00
HOTEL MERCURE Tel. 09 31/4 19 30 Fax 09 31/4 19 34 60
HOTEL REBSTOCK Tel. 09 31/3 09 30 Fax 09 31/3 09 31 00
In diesen Hotels haben wir für Sie unter dem Stichwort
„Industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spätestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.
DIF Seminaranmeldung
Tel. 0 21 52 / 10 15 und 10 16 – Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de
Für Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter
unseres Sekretariates zur Verfügung.
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Zum Thema
Auf dieser Tagung tragen Fachexperten zu dem
Themenkomplex Organisationsformen vor. Sie er-
klären Organisationssysteme in ihren grundlegenden
Komponenten. Zusätzliche Anwenderreferate geben
zur Vertiefung Erfahrungen aus der Werkzeugbau-
Praxis weiter. 

Der Teilnehmer dieser Veranstaltung erhält so wert-
volle Informationen über moderne, für die Zukunft
ausgerichtete Organisationsformen, die die Lei-
stungsfähigkeit im Werkzeugbau entscheidend stei-
gern.

Darüber hinaus wird er mit dem zielgerichteten Vor-
gehen zur konsequenten Einführung dieser Organi-
sationsformen vertraut gemacht.

▲
                     ▲

▲
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Optimierung Programmversand · Per Fax zurück an 0 21 52 - 51 82 21
Wie möchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!

POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
Wie bisher - an Ihre Firma mit Abteilungsangabe

Ihre Firma erhält nur sporadisch das eine oder andere Programm
An eine Person – bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben
________________________________________________________

Diese Person erhält 1, max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen 
in Kurzform ist der Überblick über das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
An eine Person, z.B. die für die  Aus- und Weiterbildung zuständig ist         
E-Mail-Adresse ____________________________________________

POST -  und E-MAIL-VERSAND
An obige Person

▲
 

▲
 


